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Der Wechſel beherrſcht den Menſchen wir meinen das natürlich nicht
in finanzieller Hinſicht obwohl das auch manchmal zutreffen ſoll ſondern

wollen damit nur betonen welchen Einfluß der Wechſel der Dinge auf
die Stimmung und das Intereſſe des Menſchen beſitzt Eben noch ſtanden
die Vorgänge in China allenthalben im Vordergrunde der Betrachtung
jetzt kommt die Kunde vom Rücktritte des Reichskanzlers Fürſten Hohen
lohe und flugs taucht China mit allem was drum und dran hängt
in den Hintergrund Der dritte Kanzler des Deutſchen Reiches hat
nun alſo aufgehört zu amtieren Jm Alter von 75 Jahren
übernahm er das verantwortungsreiche Reichskanzleramt gewiß ein
patriotiſches Opfer und in der That konnte man in jener Zeit der
verſchiedenen und ſich entgegenarbeitenden Strömungen kaum einen
Paſſenderen finden als den Fürſten Chlodwig der vermöge ſeiner
hohen Abkunft und Verwandtſchaft mit dem Kaiſerhauſe eher in der Lage
war Bedenken gegen irgendwelche kaiſerliche Pläne gelegentlich Ausdruck
zu geben andererſeits aber wegen ſeiner bekannten liberalen und patriotiſchen
Geſinnung auch bei der Nation großen Anklang finden mußte Und doch
welchen Anfeindungen von links wie von rechts mußte Hohenlohe Stand
halten Die Ernennung des Grafen Bülow zum Reichskanzler bedeutet
durchaus keinen Syſtemwechſel der Kurs bleibt der alte Bülow hatte
zwar bisher nur Gelegenheit ſich auf dem Gebiete der äußeren Politik zu
bethätigen aber man darf zuverſichtlich annehmen daß er in der Leitung
der inneren Politik ſeinen Mann ſtellen wird ſicher iſt daß er auch nicht
für eine einſeitige Jntereſſenpolitik zu haben iſt Geſpannt darf man
darauf ſein wie Herr v Miquel ſich zur Neuordnung der Dinge ſtellen
wird Herr v Bülow wird in Bezug auf die Handelspolitik des preußiſchen
Finanzminiſters mit Rückſicht auf das Ausland nicht immer deſſen Spuren

folgen wollen ſo daß Konflikte nicht ausbleiben dürfen An der Börſe
rechnete man bereits mit einer ſolchen Eventualität und nannte als Nach
folger im preußiſchen Finanzminiſterium Herrn v Siemens den Leiter
der Deutſchen Bank und freiſinnigen Abgeordneten

Die Chinaaffaire will anſcheinend nicht mehr vom Flecke rücken
weder diplomatiſche noch militäriſche Aktionen von Belang ſind aus der
lezzten Woche zu melden bald wird es ähnlich wie anno 70 heißen Vor
Peking nichts Neues Unter den Verbündeten herrſcht zwar eine erfreuliche

Einigkeit Delcaſſé s Rote welche ſich theilweiſe der deutſchen anſchließt
und noch einige weitergehende Forderungen enthält iſt gleich der deutſchen

von allen Mächten zuſtimmend beantwortet worden was will das aber
alles heißen wenn die Herren Chineſen gar nicht daran denken mit den
Friedensverhandlungn ernſt zu machen Der Hof befindet ſich in Sinanfu
Tuan iſt nach den letzten Meldungen wieder allmächtig führt das kaiſer
liche Siegel und erläßt reaktionäre Edikte dazu kommt die Meldung daß
die letzten kaiſerlichen Edikte welche eine Beſtrafung der Anſtifter der Un
ruhen anordneten nichts anderes als Fälſchungen ſeien Angeſichts eines
ſo freventlichen Uebermuthes muß man ſich wahrlich wundern daß die
Mächte ſich etwas derartiges bieten laſſen und nicht abgeſchreckt werden

immer wieder die Verhandlungen mit ſolchem Lumpengeſindel aufzu
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Jn England ſind die Parlamentswahlen nun zu Ende gegangen
und haben wie nicht anders zu erwarten war mit dem Siege des
Kabinets geendet bemerkenswerth aber iſt daß die Mehrheit im
Parlamente ſich nicht wie man vielfach erwartet hatte bedeutend ver
größert hat Trotz aller Schwärmerei für die imperialiſtiſche Politik ſcheint
doch allmählich den Wählern eine Ahnung aufzugehen wohin das ſkrupel
loſe Syſtem Chamberlains führen muß Der Engländer iſt in erſter
Linie Geſchäftsmann und die Stimmung gegen das Kabinet dürfte ge
waltig umſchlagen wenn demnächſt die Rechnungen über den ſüd
afrikaniſchen Krieg präſentiert werden John Bull wird das Gewinn
und Verluſtkonto einer genauen Durchſicht unterziehen und wehe
Chamberlain wenn Soll und Haben nicht recht in Einklang zu bringen
ſind Der Guerillakrieg in Südafrika iſt noch lange nicht zu Ende noch
auf geraume Zeit ſind die Engländer bei der Ausdehnung des Geländes
genöthigt ein ſtarkes Heer in Südafrika zu unterhalten und dieſe
Hemmung der britiſchen Aktionsfähigkeit könnte gelegentlich gefährlich werden

Jn Frankreich iſt der Zuſammentritt der Deputiertenkammer auf den
6 November jetzt endgiltig feſtgeſetzt worden und die Miniſter ſind keines
wegs in ihrer Haut zu beneiden Es brodelt und gährt wieder gewaltig
in dem nationaliſtiſchen Hexenkeſſel und wer weiß ob Waldeck Rouſſean
bei dem Bemühen das Feuer zu erſticken ſich nicht die Hände verbrennen
wird Die jüngſten Verſetzungen von Offizieren der Kriegsſchulen welche
doch wohl etwas zu weit gehen können dem Kabinet leicht verhängnißvoll

werden da in dieſem Falle ſich auch die Mehrzahl des Volkes hinſichtlich
ſeiner Geſinnung den Nationaliſten anſchließt Ob freilich die Zeit Melines
wieder gekommen iſt dürfte fraglich erſcheinen Loubet iſt nicht der Mann
des Kampfes ſondern wünſcht ſehnlichſt eine Verſöhnung der auseinander
ſtrebenden Elemente und wird es daher wahrſcheinlich wieder mit einem
Konzentrations Miniſterium verſuchen

Jn dieſer Zeit der Erregung kommt endlich einmal auch eine er
freulichere Kunde Königin Wilhelmine hat endlich den Mann ihrer
Wahl gefunden und ſich in der vergangenen Woche mit dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg Schwerin verlobt Mit einem eigentlichen
politiſchen Ereigniß wenigſtens was das Auslond betrigft hat man es
bei dieſer Verlobung nicht zu thun da dem künftigen Prinz Gemahl
keinerlei offizieller Einfluß auf die Geſtaltung der holländiſchen Politik
zuſtehen wird Allerdings kann Herzog Heinrich als ſtiller Berather der
Königin doch vielleicht einen gewiſſen Einfluß gewinnen ähnlich wie das

Wirken des Prinzen Eduard von Coburg als Gemahl der Königin
Viktoria manche guten Früchte gezeitigt hat Jn Holland mehren ſich
bekanntlich die Stimmen welche für einen engeren Anſchluß der Nieder
lande an Deutſchland wenigſtens auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete
plaidieren und es wäre erfreulich wenn dieſe Beſtrebungen bei dem
künftigen Prinz Gemahl Unterſtützung fänden Jnſofern wäre die Heirath
der Königin Wilhelmine auch für Deutſchland von Belang die Königin
ſelbſt beſitzt ein warmes Herz für Deutſchland und vielleicht wird es ihr
dann gelingen die ſtarrköpfigen Mynheers ſammt und ſonders einem An

ſchluſſe an Deutſchland geneigter zu machen

Politiſche Aeberkaht
Deutſches Reich
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Kriegsminiſter v Goßler traf Abends daſelbſt ein Der Reichskanzler
Graf Bülow iſt heute Vormittag nach Berlin zurückgereiſt Nachmittags
trafen der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinz und Prinzeſſin Heinrich in
Kronberg ein und nahmen am Thee theil Prinz und Prinzeſſin Heinrich
welche morgen nach Kiel zurückkehren verabſchiedeten ſich von der Kaiſerin
Friedrich Kurz nach 6 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Homburg

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt dem Vernehmen
der Frkf Ztg nach unverändert Die Hoffnung auf eine längere
Erhaltung der Kaiſerin gründen ſich in erſter Linie auf den Umſtand daß
die Natur der Kranken eine urſprünglich außerordentlich kräftige und dazu
das ganze Leben hindurch ſyſtematiſch geſtählt iſt Noch vor 8 Jahren
war von einer Erkrankung oder auch eine Schwächung eines edlen inneren
Organes keine Rede Perſonen die die Kaiſerin noch vor 14 Tagen
alſo unmittelbar vor dem Ausbruch der jetzigen Kriſe geſehen haben be
kunden daß ſie damals noch ſehr blühend ausſah und äußerlich keine
Spur eines ſchweren Leidens zeigte

Das Organ des Centrums die Köln Volksztg
ſchreibt zu der Ernennung des Grafen Bülow zum Reichs
kanzler Jn Bülow wolle man den ſtarken Mann ſehen und habe
dabei den ganz ſpeziellen Gedanken nach welcher Richtung hin die Stärke
gezeigt werden müſſe Mit dem Reichstag habe ſich Bülow trefflich zu
ſtellen gewußt indeſſen könne ſein Rednertalent ihm gefährlich werden
Sicher ſei daß Fürſt Hohenlohe keine 6 Jahre im Amte geblieben wäre
wenn er ſo redegewandt und redeluſtig geweſen wäre wie Caprivi
Bülow möge zuſehen daß er ſich nicht in weniger als ſechs Jahren um
ſein Amt rede Das Blatt bezeichnet Bülow von den in Betracht
kommenden Perſonen welche für die Nachfolge Hohenlohes beſtimmt
waren als am meiſten ſympathiſch verſchweigt aber nicht daß Witterungs
kundige heute noch behaupten nur ſeine zeitweilige Abweſenheit
habe Walderſee um die Nachfolgerſchaft Hohenlohes gebracht

Die Nachricht von dem Kanzlerwechſel in Deutſchland
hat auch in Rußland bedeutendes Aufſehen erregt obgleich ſie nicht
unerwartet kam Die deutſche Petersburger Zeitung ſchreibt Fürſt Hohen
lohe habe ſtets ſeine Pflicht treu und loyal durchgeführt mit der Er
nennung des Grafen Bülow ſei kein Syſtemwechſel zu erwarten Daß
das Ausland ſich gerade mit ihm leicht verſtändigen werde dafür habe er
die Probe in der Behandlung der chineſiſchen Frage abgegeben wo ihm
das Ausland freudig beigeſtimmt Die alte Freundſchaft mit Rußland
werde auch wohl der neue Kanzler aufrecht erhalten Die Novoſti ſchreibt
ebenfalls Die traditionellen guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland werden hoffentlich fortgeſetzt werden Fürſt Hohenlohe ſei ſtets
ein treuer Vollſtrecker des kaiſerlichen Willens geweſen Graf Bülow habe
ſich bereits als feiner und kluger Diplomat bekundet da er aus der Bis
marck ſchen Schule hervorgegangen ſei und großes diplomatiſches Talent
beſitze ſo werde er wohl nicht ausſchließlich nur der Vollſtrecker des kaifer
lichen Willens ſein In der chineſiſchen Frage habe er Initiative und
glänzende Sachkenntniß bewieſen Seine Ernennung müſſe allgemeine
Befriedigung hervorrufen Jn ähnlichem Sinne begrüßt die geſammte
Preſſe der ruſſiſchen Hauptſtadt den neuen deutſchen Kanzler

Wer Nachfolger des Grafen Bülow auf dem Poſten des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes werden ſoll iſt an
ſcheinend noch nicht entſchieden Genannt wird auch der Geſandte beim
päpſtlichen Stuhl Frhr v Rotenhan Offenbar iſt dies aber nur
Combination weil derſelbe zufällig auf Urlaub hier weilt Am meiſten
genannt wird der Unter Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherr
v Richthofen der anſcheinend wohl die meiſten Ausſichten hat der
Nachfolger des Grafen Bülow auf deſſen bisherigen Po ſten zu werden

Ueber den Stand der Rechtſchreibungsfrage gehen
neuerdings Nachrichten durch die Tagespreſſe die offenbar auf unzu
länglicher Jnformation beruhen Nach den von der Nordd Allg Ztg
eingezogenen Erkundigungen iſt der Sachverhalt zutreffend dargelegt in
Nr 175 des Börſenblattes für den deutſchen Buchhandel vom
31 Juli d Js Nach den dort gemachten Mittheilungen hat Kultus
miniſter Dr Studt einer Abordnung des Buchhändlervereins gegenüber
erklärt daß es durchaus nicht in ſeiner Abſicht liege die ſogenannte

nehmen Die Feder des Diplomaten iſt wahrhaftig nicht geeignet die Familie nahm laut Meldung aus Homburg heute Morgen das hl Puttkamerſche Rechtſchreibung durch eine andere zu erſezen Zu dem Er
Wirren in China baldigſt heizulegen Abendmahl Der Kronprinz reiſte Abends von dort wieder ab l gebniß daß an ihr feſtzuhalten ſei habe auch die Berathung einer kürz
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Roman von Lothar Brenkendorf
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Nummer 113 wie der Herr Direktor befohlen haben
Laſſen Sie ihn hereinführen

Ernſt Holthoff der Direktor des Zuchthauſes zu Sonnen
walde ſaß in ſeinem Amtszimmer vor dem großen mit ſorg
fältig geordneten Papieren bedeckten Schreibtiſche Er war ein
kräftiger Fünfziger von unterſetzter gedrungener Geſtalt mit
weit über die Bruſt fallendem halb ergrautem Vollbart Die
Züge ſeines Antlitzes deuteten auf ſtark entwickelte Energie
und ein paar ſtrenge Linien hatten ſich ſcharf an den Mund
winkeln eingezeichnet Sein Ausſehen wäre das eines harten
deſpotiſch veranlagten Mannes geweſen wenn nicht der Blick der
klaren grauen Augen etwas wie einen Schimmer von Freundlichkeit

und Milde über das ernſte Geſicht gebreitet hätte
Er ſuchte unter den Skripturen auf dem Tiſche und wandte

dann einen entfalteten Brief in der Hand den Kopf nach der
Thür wo jetzt der Gefangene Nummer 113 im grauen
aus des Zuchthausſträflings neben dem uniformierten Wärter

and

Gegen die in allen Anſtalten herrſchende Gepflogenheit
redete er ihn mit ſeinem Namen an

Jch habe Jhnen eine Mittheilung zu machen Gernsdorff
Es iſt heute Morgen eine Nachricht für Sie eingelaufen die
Sie betrüben wird Sie wußten daß Jhr Vater ſchwer krank ſei

Jawohl Herr Direktor
Keiner von denen die ihn noch vor wenigen Monaten in

den Salons der Hauptſtadt oder bei der Ausübung ſeines Be
rufes geſehen hatten würde in dieſem hageren bartloſen Sträfling
den Doktor Walther Gernsdorff erkannt haben ſo furchtbar
hatte der kurze Aufenthalt im Zuchthauſe ihn verändert Die

31

fahle gelbliche Farbe die allen Gefangenen eigenthümlich iſt
hatte auch ſein Geſicht überzogen und unter ſeinen Augen

lagen dunkle Schatten Seine Haltung aber ſchien ſtraffer
und feſter als ſie es je zuvor geweſen war wie in finſterem
Trotz waren ſeine Lippen zuſammengepreßt wenn ſie nicht zum
Sprechen geöffnet wurden und in dem Blicke ſeiner dunklen
Augen war nichts von jener ſcheuen Unſicherheit die ſonſt ſchon
nach kurzer Haft ein charakteriſtiſches Merkmal aller Sträflinge
auszumachen pflegt Nur die verſtockteſten und unverbeſſerlichſten
Miſſethäter mochten ſich gemeinhin auch unter der eiſernen
Zucht dieſes traurigen Aufenthaltsortes eine ſo ſelbſtbewußte
Haltung und eine ſo mannhafte Furchtloſigkeit des Auftretens
bewahren Jn dem höflich beſcheidenen Klang ſeiner Stimme
jedoch als er dem Direktor die vorſchriftsmäßig knappe Antwort
gab war wiederum nichts von Verſtocktheit oder feindſeligem
Trotz zu ſpüren

Holthoff überflog den eingegangenen Brief noch einmal
dann ſtrich er ſeinen langen Bart und ſagte Es wird Sie
darum nicht allzu ſehr überraſchen daß dieſe Krankheit leider
eine ſchlimme Wendung genommen hat Jhr Vater iſt geſtern
geſtorbeu

Ein ſchwerer Athemzug hob die Bruſt des Gefangenen und
ſeine Mundwinkel zuckten Aber er ſprach kein Wort Durfte
ein Zuchthausſträfling doch auch nicht anders reden als wenn
er durch die Frage eines Gefängnißbeamten ausdrücklich dazu
aufgefordert wurdel Und niemand hatte eine Frage an ihn
gerichtet

Es wird Jhnen in Anbetracht dieſes traurigen Familien
ereigniſſes geſtattet außer der Zeit an Jhre Angehörigen zu
ſchreiben fuhr Holthoff fort wollen Sie von dieſer Ver
günſtigung Gebrauch machen

Mit Jhrer Erlaubniß nein Herr Direktor
Raſch und feſt ohne alles Zaudern oder Beſinnen war

die Antwort erfolgt Forſchend richtete ſich der Blick des Be
amten auf Gernsdorffs Geſicht und es entging dem erfahrenen
Menſchenkenner nicht daß ſich hinter der ſcheinbaren Ruhe des
Sträflings eine gewaltige Erregung verbarg Das Beben ſeiner

Naſenflügel verrieth es ihm und das ſeltſame Feuer das ſich
in ſeinen Augen entzündet hatte

Nun wie Sie wollen Haben Sie mir ſonſt noch
etwas zu ſagen oder mir irgend eine Bitte vorzutragen ſo
mögen Sie reden

Er beſchäftigte ſich mit ſeinen Papieren offenbar nur in
der menſchenfreundlichen Abſicht dem Gefangenen Zeit zur
Ueberlegung zu gewähren Und wahrlich nie in ſeinem Leben
hatte Walther Gernsdorff eines gewiſſen Zeitraumes ſeine
Gedanken zu ſammeln ſo ſehr bedurft als in dieſem ent
ſcheidungsſchweren Augenblick Denn ein Sturm widerſtreitender
Empfindungen hatte ſich in ſeinem Jnnern erhoben und eine
Fluth tauſendfältig verſchiedener Vorſtellungen drängte ſich
innerhalb einer einzigen Sekunde vor ſeinem Geiſte zuſammen

Nein die Kunde von ſeines Vaters Tode hatte ihn nicht
überraſcht von dem Tage ſeiner Einlieferung an war er darauf
gefaßt geweſen ſie zu vernehmen denn als Arzt kannte er die
Natur jener furchtbaren Krankheit zur Genüge um zu wiſſen
daß es für den von ihr Befallenen keine Rettung gab Und
oft genug fürwahr hatte er ſich mit dem Gedanken an die
Stunde beſchäftigt die jetzt gekommen war Denn ſie ſollte
ja zugleich die Stunde ſeiner Erlöſung ſein ſie ſollte das
Siegel zerbrechen mit dem er in freiwilliger Selbſtopferung
ſeine Lippen verſchloſſen hatte um den Urheber ſeiner Tage
und ſeines Elends in Frieden ſterben zu laſſen Es gab keine
Rückſicht mehr die ihn zum Schweigen nöthigte wenn der
Mann auf den er mit der eigenen Rechtfertigung die ſchwere
Schuld abwälzen mußte dem irdiſchen Richter auf ewig un
erreichbar geworden war Bis hierher hatte nur ſein Opfer
einen Sinn gehabt darüber hinaus wurde es zu frevelhaft
nutzloſer Selbſtvernichtung Und wenn er Pflichten gegen ſeinen
Vater gehabt hatte ſo hatte er nicht minder ernſte und heilige
Pflichten doch auch gegen ſich ſelbſt

So war ſein Gedankengang geweſen da er als ein unſchuldig
Angeklagter vor den irregeführten Richtern geſtanden und da
man ihn hierhergebracht hatte um ihn all den grauſamen
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lich zu erneuter Prüfung der Frage von ihm einberufenen Kommiſſion
geführt Die dabei betreffs einiger Einzelfragen gemachten Vorſchläge
ſeien unweſentlicher Natur Uebrigens ſteht auch nach den in der letzten
Sitzung des Abgeordnetenhauſes von dem Miniſter abgegebenen Er
klärungen feſt daß er ſeinerſeits um Aufrechterhaltung und weitere Aus
breitung der Puttkamerſchen Rechtſchreibung bemüht iſt in welcher etwa
fünf Sechſtel aller im Jahre 1899 hergeſtellten Bücher gedruckt ſind

Die nächſte en nach Oſtaſien verläßt Berlin am
Freitag 26 Oktober ſie trifft in Hongkong am 25 November in Shanghai
am 30 November in Tſingtau am 4 December ein Briefe und Karten
für dieſe Feldpoſt ſind ſo zeitig der Poſt zu übergeben daß ſie nächſten
Freitag früh dem Marine Poſtbureau vorliegen Die Feldpacketpoſtwird Lereits in erfreulichem Umfang in Anſpruch genommen Schon mit

dem am 19 September alſo nur vier Tage nach dem Erlaß der Bekannt
machung des Reichspoſtamts von Hamburg abgegangenen Reichspoſt
dampfer wurde eine kleine Anzahl Feldpoſtpackete befördert Dem Dampfer

König Albert der Bremerhaven am 2 Oktober verließ wurden 114 Packet
ſäcke mit insgeſammt 958 Stück zugeführt Für den Dampfer Prinz
S lagen am 17 Oktober früh bereits 4000 Feldpoſtpackete bei der

ammelſtelle in Bremerhaven vor
Der Preis der Looſe der Königlichen Klaſſen Lotterie

in Preußen wird bekanntlich infolge des neuen Stempelgeſetzes von
der nächſten 204 Lotterie ab für das ganze Loos für jede Klaſſe um 4
für das halbe Loos um 2 und für das Viertelloos um 1 Mk u ſ w
erhöht werden Da der niedrigſte Gewinn der vierten Klaſſe bisher
220 Mk betrug wodurch der Gewinner wenigſtens den Einſatz rettete ſo
würde in Zukunft unter Beibehaltung dieſes niedrigſten Gewinnes von
220 Mk der Gewinner eines ſolchen nicht einmal den Einſatz nach
Abzug der üblichen Prozente zurückerhalten weshalb man in der König
lichen General Lotterie Direktion wie wir hören mit der Aufſtellung einer
neuen Liſte bezüglich der niedrigſten Gewinne der König
lichen Klaſſen Lotterie beſchäftigt iſt welche mit dem Erſcheinen des
Planes zur 204 Königlich Preußiſchen Klaſſen Lotterie bekannt gegeben
werden wird

Hamburg 19 Oktober Der Redakteur des Hamb Echo Ab
geordneter Molkenbuhr wurde heute wegen Aufnahme eines Artikels
der zur Nichtbeachtung der Lübecker Verordnung gegen das Streik
poſtenſtehen aufforderte vom Schöffengericht gemäß dem Antrage des
Staatsanwalt zu 100 Mk Geldſtrafe verurtheilt Auch wurde auf Be
ſchlagnahme der vorhandenen Exemplare des Blattes erkannt Das Ge
richt hat angenommen daß die Verordnung des Lübecker Senats rechts

iltig iſt4 Glogau 19 Oktober Jn Anweſenheit des Prinzen Friedrich
Leopold als Vertreter des Kaiſers des Herzogpaares Ernſt Günther
von Schleswig Holſtein des Oberpräſidenten des kommandierenden Generals
des V Armeekorps und der Spitzen der Behörden fand heute Nachmittag
die Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms des Großen ſtatt
Herzog Ernſt Günther brachte das Hoch auf den Kaiſer aus

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 Oktober Der Generaliſſimus der Burenarmee Louis
Botha hat die jüngſte Proklamation des Lord Roberts ſeiner
ſeits mit einer Erklärung beantwortet Darin beſtreitet er deſſen Be
hauptung daß nur die unter Botha s direktem Befehle ſtehenden Truppen
als Militärtruppen zu betrachten ſeien und proteſtirt dagegen daß der
engliſche General alle übrigen Burenſoldaten welche noch vereinzelt
kämpfen als Rebellen behandeln will Der vereinzelte Kampf unſerer
Truppen ſo erklärt Botha in ſeiner Antwort geſchieht in Ueberein
ſtimmung mit den Geſetzen unſeres Landes Bezüglich der Drohung
des Lord Roberts die Wohnungen der Buren zu zerſtören und die Frauen
und Kinder aus denſelben auszuweiſen erklärt Botha es ſei dies das
erſte Mal daß ähnliche Maßregeln zwiſchen civiliſirten kriegführenden
Völkern getroffen werden Wenn Roberts auf der Ausführung dieſer
Maßregeln beſtehe ſo könne er Botha gegen dieſe Verletzung der
Menſchenrechte nur energiſch proteſtiren Jedenfalls werde dies aber
keineswegs zur Niederlegung der Waffen beitragen

Ueber die Urſachen welche Buller veranlaßten ſo plötzlich und noch
vor der Rückkehr Roberts das ihm übertragene Kommando nieder
zulegen werden ſehr verſchiedenartige Gerüchte in Umlauf gebracht
Wahrſcheinlich iſt daß Buller ſich weigerte einen ihm von Roberts
ertheilten Befehl auszuführen Sehr bemerkt wird auch daß der mili
täriſche Kritiker der Times es für angemeſſen findet alle früheren
Niederlagen Bullers ins Gedächtniß zurückzurufen und daran die Erklärung
zufügt daß Buller der ihm geſtellten Aufgabe keineswegs gewachſen geweſen
ſei und daß er gezeigt habe daß er die nöthigen Eigenſchaften für den
Poſten eines Oberbefehlshabers nicht beſitze

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord Roberts aus Pretoria vom
18 Oktober beſagt Einer Abtheilung Buren gelang es in der Nacht
zum 16 Oktoher in Jagersfontein einzudzingen Am nächſten Morgen
entſpann ſich ein Kampf wobei die Verluſte der Engländer 9 Todte und
2 tödtlich Verwundete betrugen Die Buren verloren ihren Kommandanten
und 20 Todte General Kelly Kenny ſandte geſtern Truppen aus welche
heute in Jagersfontein eintreffen ſollen Ein amtliches Telegramm aus
Mafeking beſagt Lord Methuen und Oberſt Douglas trafen nach
mehrtägigem Gefecht mit Delarey und Lemmer in Zeruſt ein

Nachdem der Kreuzer Gelderland den Holland dem Präſidenten
Krüger zu ſeiner Reiſe nach Europa zur Verfügung geſtellt hat in
Lourenzo einige Tage gelegen hat um Kohlen einzunehmen iſt Paul
Krüger jetzt von dort abgereiſt Es wird darüber unterm 17 gemeldet
Präſident Krüger iſt heute früh 5 Uhr an Bord des niederländiſchen
Kriegsſchiffs Gelderland gegangen Der Londoner Korreſpondent des
Neuen Wiener Tagebl meldet ſeinem Blatte daß die Europareiſe
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Demüthigungen zu unterwerfen die an dieſer Stätte tiefſten
Elends den aus der menſchlichen Geſellſchaft Ausgeſtoßenen
erwarten Nicht das Bewußtſein ſeiner Schuldloſigkeit allein
ſondern vor allem die Gewißheit daß es in ſeine Hand gegeben
war die Thür ſeines Kerkers zu öffnen wann es ihm gefiel
hatte ihm hinweggeholfen über Tage und Wochen deren Verlauf
ſonſt ganz danach angethan geweſen wäre ihn wahnſinnig zu
machen

Dann aber war in der ewig gleichen furchtbaren Stille
der Einzelhaft die man über ihn verhängt hatte ob als
Wohlthat oder als Strafverſchärfung wußte er nicht allmählich
eine ſeltſame Wandlung in ihm vorgegangen eine Wandlung
die ihren Urſprung vielleicht ebenſo ſehr in den verborgenſten
Tiefen ſeines Charakters hatte als in dem verwirrenden Einfluß
jener grauenhaften Veränderung die ſein ganzes Leben mit einem
Schlage erfahren

Jn einer ſeiner ſchlafloſen Nächte als er wieder wie ſeit dem
erſten Tage mit geſpannter Aufmerkſamkeit auf den Schritt des
draußen patrouillierenden Wärters lauſchte immer in der Er
wartung daß er vor der Thür ſeiner Zelle Halt machen würde
um ihm ſeines Vaters Tod zu melden war urplötzlich mit ſchreck
hafter Klarheit das Bewußtſein in ihm erwacht wie verbrecheriſch
im Grunde dieſe ſeine Wünſche und Hoffnungen ſeien Wäre es
denn nicht tauſendmal weniger lieblos geweſen ſeinen Vater der
Schmach und dem Kerker zu überliefern als daß er jetzt hier mit
fieberhafter Ungeduld die Stunden ſeines zur Rüſte gehenden
Daſeins zählte und ſich an die Gewißheit ſeines nahen Todes wie
an eine beglückende Hoffnung klammerte Verdiente ſeine ganze
bisherige Handlungsweiſe vor dem eigenen Gewiſſen einen
anderen Namen als den einer elenden Komödie wenn ſie nur
beſtimmt worden war durch die zuverſichtliche Erwartung eines
Ereigniſſes vor dem er doch nach dem Moralgeſetz als vor
einem ſchweren Unglück hätte zittern müſſen Würde er nach
ſeiner Rechtfertigung diejenigen Lügen ſtrafen können die da
meinten daß er das kurze Ungemach in keiner edleren Abſicht
auf ſich genommen habe als um vor der Welt in einer
Strahlenglorie kindlicher Liebe zu erſcheinen von der doch ſein
Herz nichts mehr wußte Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Krügers in England großes Unbehagen hervorrufe zumal dort
Meldungen einlieſen wonach Frankreich entſchloſſen ſein ſoll Krüger
in Marſeille als regierenden Präſidenten von Transvaal mit allen
Ehren zu empfangen So unwahrſcheinlich dieſe Nachricht auch erſcheine
ſo dürfe andererſeits nicht außer Acht gelaſſen werden daß England die
Annexion von Transvaal den Mächten bisher gar nicht notiſiziert hat
offenbar deshalb weil die Annexion effektiv militäriſch noch gar nicht
durchgeführt iſt Jmmerhin würde ein offizieller Empfang Krügers durch
Frankreich in England ſehr peinlich empfunden werden Von inländiſcher
Seite wurde die Anregung gegeben Krüger das Ehrenbürgerrecht von
Dublin zu verleihen ein Antrag der im nationaliſtiſchen Dubliner Stadt
rath ſicherlich mit großer Mehrheit durchginge um damit den ganzen
S Jrlands gegen England zu demonſtrieren Das ſchönſte an der

ache iſt daß wie die Rechtsverhältniſſe beſchaffen ſind die engliſche Re
gierung keinerlei geſetzliche Handhabe beſitzt um eine eventuelle Dubliner
Demonſtration zu verhindern

Aſien
Die Wirren in China

Aus einem Artikel der Nordd Allg Ztg der die militäriſchen
Verhältniſſe des Vormarſches auf Paotingfu zuſammenfaßt
geht hervor daß die Deutſchen bei der Pekinger und Tientſiner Kolonne
die Avantgarde bilden Der Schutz Tientſins gegen Unternehmungen
von Süden her iſt dem franzöſiſchen Detachement übertragen Ob das
franzöſiſche Bataillon welches iſolirt über Tulintſchoene nach Hſinnghſien
marſchirt um die franzöſiſchen Prieſter zu befreien am Vormarſch auf
Paotingfu theilnehmen wird iſt unbekannt Die Pekinger und Tientſiner
Kolonne haben ſcheinbar Borxerſchwärme vor ſich Bei Paotingfu ſollen
auch reguläre Truppen in großer Zahl ſtehen Am 20 oder 21 Oktober
müßten die Kämpfe vor Paotingfu beginnen falls der Gegner dort
ſtandhält reſpektive falls er ausweicht das Marſchziel erreicht werden
Abgeſehen von dem Eindruck den die Beſetzung Paotingfus als eines
Hauptſammelplatzes der Boxer durch die Verbündeten machen dürfſte
wird durch dieſe Operation eine gründliche Säuberung des durchzogenen
Landſtriches und damit die Sicherung der Etappenſtraße Taku
Peking bewirkt

Li Hung Tſchang und Prinz Tſching haben wie wir im Tele
grammtheil der geſtrigen Nummer kurz mittheilten ein Lebenszeichen ge
geben und die Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich durch eine Note gelenkt
die das diplomatiſche Korps daran mahr die Friedensverhandlungen zu
beginnen Diejenigen Perſönlichkeiten ſo heißt es in der Note die Mit
ſchuldige der Boxer ſeien würden nach den chineſiſchen Geſetzen abgeurtheilt
und beſtraft werden Li Hung Tſchang und Tſching erklären ſich in ihrer
Eigenſchaft als Bevollmächtigte bereit über den Frieden zu verhandeln
und im Prinzip eine Entſchädigung für die Zerſtörung der Geſandt
ſchaften zuzugeſtehen Die Höhe des Schadens ſolle durch Delegierte er
mittelt werden Die europäiſchen Mächte könnten neue Handelsvortheile
erhalten oder man könnte die alten Verträge abändern Aber die Wünſche
233 auseinander und jede Macht müſſe die ihrigen genau formulieren

chließlich verlangen Li Hung Tſchang und Tſching ſofortige Einſtellung
r Feindſeligkeiten und eine Zuſammenkunft im Tſungli Yamen für den
21 Oktober

Dieſe neueſte chineſiſche Note ſcheint theilweiſe bereits beantwortet
worden zu ſein Wenigſtens wird aus Paris gemeldet daß Herr Pichon
der franzöſiſche Geſandte in Peking in Beantwortung der Note feſtgeſtellt
hat China geſtehe zu das Völkerrecht verletzt zu haben und die Verant
wortlichkeiten die es auf ſich geladen habe der gerichtlichen Aburtheilung
zuzuweiſen Pichon verlangt daher eine exemplariſche Beſtrafung der
Hauptſchuldigen Tuan Tſchuang Kangyi und Tungfuſian und erklärt
ſolange deren Köpfe nicht gefallen ſeien könnten die Feindſeligkeiten nicht
eingeſtellt werden Mit dieſer Antwort des franzöſiſchen Geſandten wird
man ſich in Deutſchland umſo eher einverſtanden erklären können als ſie
den in der Bülowſchen Note enthaltenen Forderungen entſpricht Uebrigens
liegt wie aus Paris gemeldet wird eine neue Note Delcaſſés vor
worin der franzöſiſche Miniſter des Aeußern die Mächte von der ein
ſtimmigen Annahme ſeiner erſten Note in Kenntniß ſetzt und ſie erfucht
das Programm der in der erſten Note enthaltenen Bedingungen zu ver
wirklichen Dem Vernehmen nach ſchlägt Delcaſſe in der zweiten Note
vor jede Macht welche ſich die in Frage ſtehenden Bedingungen zu eigen
mache möge ſi zur Kenntniß Chinas briugen um die Wiederherſtellung
der Ordnung daſelbſt zu beſchleunigen Jede Regierung möge ihren
Vertreter in Peking beguftragen die feſtgeſetzten Bedingungen der durch
Li Hung Tſchang vertretenen Regierung zur Kenntniß zu bringen Mehrere
Mächte haben ſich zu dieſer zweiten Note bereits zuſtimmend geäußert
weitere Zuſtimmungserklärungen werden erwartet Geſpannt darf man
auf die Haltung Amerikas zu der chineſiſchen Note ſein Nachdem dieſe
dort durch ein Telegramm Congers bekannt geworden war hatte Staats
ſekretär Hay eine einſtündige Beſprechung mit Me Kinley und dann eine
lange Unterredung mit dem chineſiſchen Geſandten Wutingſang Was
dabei beſchloſſen worden iſt wurde noch nicht bekannt gegeben aber es
würde nur der bisher von Amerika beobachteten Haltung entſprechen wenn
es zu der chineſiſchen Note ſeine Zuſtimmung erklärte in der Hoffnung
ein handelspolitiſches Verhältniß zu Amerika zu verbeſſern Nicht ohne
Intereſſe iſt die Erklärung Lis er habe in einem nach Petersburg ge
richteten Telegramm die Rückkehr des ruſſiſchen Geſandten nach Peking
erbeten Jm übrigen giebt Li zu daß die Anweſenheit des Hofes in
Singanfu die Friedensverhandlungen verzögere Ein engliſcher Bericht
aus Shanghai verſichert Li ſei wegen der Uebergabe von Paotingfu
wieder degradirt worden der präſumptive Thronfolger Putſchun ein Sohn
Tuans ſei todt und Tuan ſelbſt terroriſiere den ganzen Hof

Ueber die Perſönlichkeiten der Männer deren Köpfe außer dem des
Prinzen Tuan gefordert werden ſei mitgetheilt daß Tſchuang zu den
Mitgliedern des Kaiſerhauſes zählt Kang yi iſt ein Mandſchu und ein
ſpezieller Kollege deſſelben Kun kong den der Kaiſer Kwangſü angeblich
mit der Darbringung der Trankopfer für die Manen unſeres ermordeten
Geſandten hatte beauftragen wollen Auch Kangyi gehört nämlich zu
den Groß Sekretären des Reiches deren China acht beſitzt Tungfu
ſian endlich iſt der Kommandeur der mohamedaniſchen Leibwache die
mit der Beſchützung des Hofes beſonders betraut iſt Alle die genannten
Perſonen gehören zur unmittelbaren Umgebung des Kaiſers mit dem ſie
auch aus Peking entflohen ſind

Der Kaiſer von Japan antwortete am 10 Oktober auf ein
Schreiben des Kaiſers von Chinag worin dieſer ihn dringend er
ſucht ſeinen Einfluß zur Wiederherſtellung des Friedens und zur Be
wahrung der bisherigen Zuſtände in Oſtaſien geltend zu machen Der
Kaiſer von Japan ſagte wenn Kaiſer Kwangſü die Wiederherſtellung des
Friedens wirklich wünſche ſo werde er alle reaktionären Be
amten aus ihrer Stellung entfernen an ihrer Statt liberale Staats
männer ernennen und eine neue Regierung einrichten Ferner ſpricht der
Mikado den Wunſch aus der Kaiſer möge ſtatt nach Schanſi zu gehen
ſofort nach Peking zurückkehren die Stimmung des Volkes be
ruhigen und unzweideutige Beweiſe ſeines Bedauerns über die gegen die
Vertragsmächte begangenen Frevel liefern Dadurch werde er einen
unbeſtreitbaren Anſpruch auf Rückſicht ſeitens der fremden Regierungen
begründen

Aus Peking wird unterm 17 berichtet Die Boxer in der Um
gegend von Tungtſchou entwickeln eine lebhafte Thätigkeit An
mehreren Plätzen ſind Aufrufe an die Bevölkerung angeſchlagen die
Waffen gegen die Fremden zu ergreifen Darin wird zugleich
behauptet Li Hung Tſchang ſei nach dem Norden zu dem beſonderen
Zwecke gekommen um den Widerſtand gegen die Europäer zu
organiſieren Unter ſeiner Führung ſei der Erfolg geſichert Dieſe
Behauptung verfolgt offenbar nur den Zweck die Unentſchlofſſenen unter
den Boxern zu veranlaſſen von Neuem für ihre hoffnungsloſe Sache
einzutreten und ſie kann nicht begründet ſein Die Boxer brannten vor
einigen Tagen mehrere Häuſer nieder nur zwölf Meilen von Tungtſchou
entfernt Fremdenfreundliche Chineſen behaupten eine Anzahl verzweifelter Sub
jekte ſei nach Peking zurückgekehrt mit der Hoffnung im Dienſte der Fremden Ver
wendung zu finden und gleichzeitig in der Abſicht Räubereien und Brand
ſtiftungen zu begehen wo immer ſie eine günſtige Gelegenheit dazu finden
Am Morgen der Ankunft des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee
beſichtigte dieſer alle Truppen angenommen die durch anderweitigen Dienſt
behinderten in den Straßen der Stadt Die Truppen begleiteten den
Marſchall nach ſeinem Abſteigequartier Das Ganze bot ein glänzendes
Schauſpiel Der deutſche Geſandte Mumm von Schwarzenſtein
trifft laut Meldung aus Tieutſin Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe
nach Peking

Eine Depeſche des Newyork Herald aus Hongkong meldet Die
Aufrührer nehmen unweit Huichau wo ſie ihr Hauptquartier haben
eine ſtarke Stellung ein Jhre Anführer offenbar Anhänger Kanjuweis exließen einen Aufruf in dem ſie ſagen China ſei auf Gnade
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und Ungnade den Feinden ausgeliefert Für dieſen Zuſtand ſeien
durchaus die Mandarinen verantwortlich Eine Abtheilung Aufſtändiſcher
iſt nordwärts in der Richtung auf Canton gegangen An der britiſchen
Grenze iſt alles ruhig

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 23 Oktober Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Einſtellung der Mittel in den nächſtjährigen Etat zum Bau eines
8 ſtändigen Piſſoirs in der Merſeburgerſtraße

2 Zuſtimmung zu den Bedingungen Austauſch von Straßenland am
Haſenberge betr

3 Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße
4 Verlegung einer Kanalſtrecke in der Burgſtraße
5 Petition Halleſcher Steinſetzermeiſter Vergebung der Erd und

Pflaſterarbeiten des ſtädt Elektrizitätswerks betr M
6 Abrechnung der Koſten des Haupt Sammel Kanals für das ſüdliche

Stadtgebiet
7 Grundſätzliche Zuſtimmung zum Neubau einer Realſchule auf dem

Giebichenſteiner Pfarracker 48 erung der projektierten Verlängerung der Auguſt jetzt Körner
traße

9 Petition Thiemann betr Straßenausbau und Freilegungskoſten
der Kronprinzenſtraße

10 Bewilligung der Mittel zur Errichtung eines Fernſprechnetzes zur
Verbindung von ſtädtiſchen Amtsſtellen

11 Zahlung der Entſchädigung für das von dem Grundſtücke gr Ul
richſtraße 18 zu den angrenzenden Straßen gezogene Land
Waſſerverſorgung der ehemaligen Gemeinde Cröllwitz und Koſten
bewilligung
Aenderung an den Gas und Waſſerleitungs Einrichtungen in der
Mansfelder Hafen Ludwig Gottesacker und Prinzenſtraße und
Mittelbewilligung

14 Mittelbewilligung zur Legung der Gasleitung zum Grundſtück des
Maſchinenfabrikanten Jäger und der Firma Kroker Co

15 Erwerb von Land welches zur Merſeburgerſtraße entfällt

a

Auszeichnungen Der König hat nachbenannten Perſonen die
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien
ertheilt und zwar des fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter
Klaſſe dem ordentlichen Profeſſor Dr v Bramann der dritten Klaſſe
deſſelben Ordens den Aſſiſtenz Aerzten an der chirurgiſchen Univerſitäts
klinik Dr Groſſe und Dr Neumann

Neubau einer Ober Realſchule Der Magen hat der Stadt
verordnetenes Verſammlung eine Vorlage gemacht in welcher beantragt
wird ſich damit einverſtanden zu erkläreu daß auf dem ehemaligen
Giebichenſteiner Pfarracker eine neue Ober Realſchule erbaut wird Die
Nothwendigkeit der Errichtung eines neuen Ober Realſchulgebäudes wird
allgemein anerkannt Jetzt kommt es darauf an ab die Stadtverordneten
Verſammlung der Verwendung eines Platzes auf dem Kirchacker für dieſen
Zweck zuſtimmt Es kam zwar noch ein ſtädtiſches Terrain am Kaiſer
platze in Frage weil daſſelbe aber zu weit von den Straßenbahnen und
den Hauptzugangsſtraßen entfernt liegt wurde davon abgeſehen da bei
den recht großen Entfernungen Werth auf die Straßenbahnverbindung u
wird Jedoch ſoll die neue Schule nicht unmittelbar an die Reil oder Triftſtraße
gelegt ſondern ähnlich wie die Mädchenſchule in der großen Steinſtraße und
die Schule in der Kloſterſtraße auf einer möglichſt ruhigen Stelle in der Mitte des
Ackers plaziert werden da das Terrain an den Straßen zu werthvoll iſt
und es für den Betrieb der Schule nur vortheilhaft ſein kann wenn
dieſelbe zwar in der Nähe der wichtigen Zugangſtraßen aber doch mög
lichſt ruhig liegt Wenn die StadtverordnetenVerſammlung ihre grund
fätzliche Zuſtimmung erklärt ſo wird zunächſt ein neuer Bebauungsplan
ausgearbeitet und nach Feſtſetzung deſſelben ein generelles Bauprojelt
ausgearbeitet werden Der nach Verlegung der Ober Realſchule vorläufig
im Gebäude des Stadtgymnaſiums freiwerdende Raum könnte für die
Fortbildungsſchule oder ähnliche Zwecke verwendet werden

Landwirthſchaftskammer Freitag den 26 d 10 Uhr
Vormittags wird in Sangerhauſen im Schützenhauſe die diesjährige
Bezirks Obſtausſtellung des Verbandes der Obſt und Garten
bauvereine eröffnet Ueber 20 Vereine und eine große Anzahl Obſt
züchter vornehmlich Vertreter des landwirthſchaftlichen Obſtbaues aus dem
betheiligten Bezirke werden die Erzeugniſſe ihrer Obſtanlagen im Wett
bewerbe zeigen Die Räumlichkeiten des Schützenhauſes ermöglichen eine
ſchöne Aufſtellung des Obſtes in praktiſchen Behältern Die Ausſtellung
dauert bis Montag den 29 Nachmittags Mit der Ausſtellung ver
bunden iſt ein kleiner Obſtmarkt wie überhaupt das in größeren Mengen
ausgeſtellte Obſt an Reflektanten verkauft wird Jn Verbindung mit der
Obſtausſtellung findet am Nachmittage des Eröffnungstages eine Wander
verſammlung des Verbandes der Obſt und Gartenbauvereine im Saale
der Bierhalle in Sangerhauſen ſtatt Die Tagesordnung iſt eine ſehr
reichhaltige und enthält Fragen die im Jntereſſe des praktiſchen Obſtbaues
für die Obſtzüchter von beſonderer Bedeutung ſind So wird Herr Landes
ökonomierath v Mendel zur Einleitung der Verhandlungen die wirth
ſchaftliche Bedeutung des Obſtbaues und die Aufgaben des Verbandes der
Obſt und Gartenbauvereine erläutern Die Fragen des Obſtſchutzes vor
nehmlich mit Hinſicht auf die Bekämpfung des Fuſicladiums und die An
wendung der Kupferkalkbrühe werden als Referat und in der Diskuſſion
durch Herrn Prof Dr Hollrung Beantwortung erfahren Ferner werden
durch Herrn Landesobſtbauinſpektor Bißmann Gotha und Herrn Obſt
baulehrer Müller Diemitz ſowohl die Kritik der Obſtausſtellung gehalten
als auch die Anfragen zur techniſchen Behandlung der Obſtbäume Er
ledigung finden Herr Stadtobſtgärtner Grau Magdeburg wird
über ſeine Erfahrungen auf dem Gebiete des Obſtbaues in Städten
und deren Umgebung in längerer Ausführung referieren An
gelegenheiten über die Thätigkeit der Obſtverkaufsnachweisſtelle der
Landwirthſchaftskammer und Erfahrungen über den Obſtbau in Sanger
hauſen und Umgegend werden der Tagesordnung gemäß die Verhand
lungen beſchließen Jn den Verſammlungen des Verbandes ſind Gäſte
als Zuhörer willkommen

Der Jahrmarkt welcher von dem Vaterländiſchen FrauenZweig
verein zum Beſten unſerer in China kämpfenden Truppen veranſtaltet
wurde hatte ein hocherfreuliches Ergebniß Die Bruttoeinnahmen be
liefen ſich bei der geſtrigen Abrechnung auf 27 800 Mk wozu jedoch noch
ein hübſcher Betrag kommt da während der Fertigſtellung der Rechnung
einige Unternehmungen im kleinen Saale noch nicht geſchloſſen waren
Es iſt daher mit einer Summe von rund 28000 Mk z rechnen Die
entſtandenen Ausgaben werden natürlich nicht unbeträchtlich ſein es
dürfte aber doch ein über alles Erwarten großer Ueberſchuß verbleiben
zumal eine Anzahl Mitwirkende die Koſten der Herſtellung ihrer Ver
anſtaltungen einſchließlich der verkauften Waaren 2c ganz oder theilweiſe
aus der eigenen Taſche decken dürften Bei der Lotterie wurden
folgende Nummern gezogen 12 17 55 73 79 133 148 149 159
161 164 528 549 564 587 588 618 621 632 645 647
655 669 673 727 780 782 789 742 754 768 776 777
813 835 849 977 980 981 Die Gewinne ſind bei der Vor
ſitenden Frau Geheimrath Dehne Schimmelſtraße 7 abzuholen

Die Reumarktgemeinde hält im großen Saal der Kaiſerſäle
am 23 Oktober einen Familien abend den erſten dieſes Winters
Den Hauptvortrag hat Herr Paſtor Meinhof übernommen über das
höchſt zeitgemäße Thema Alte und neue Friedensſtörer und Friedensſtifter
in China Jm weiteren Verlaufe des Abends ſollen auch Lichtbilder aus
China vorgeführt werden durch Herrn Paſtor Riedel Anfang 8 Uhr
Programms die zum Eintritt berechtigen ſind für 10 Pfg an der Kaſſe
zu haben

Religiöſe Berſammlung Sonntag den 21 Oktober Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Der Herzenskündiger
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Knuſtgewerbe Außer
den vor acht Tagen angezeigten Gemälden aus dem Beſitz der Ver
bindung für hiſtoriſche Kunſt ſind auf Veranlaſſung des e
Kuuſtvereins dieſe Woche zwei neue Werke im Muſeum zur Aufſtellung
gekommen das eine Coloſſalgemälde von L Putz in Münſter die Er
ſtürmung von Bazeilles darſtellend das andere Ein Hoch auf den
König 1870 von Th Rocholl in Düſſeldorf
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Nr 247 SonntagKunſtſalon Aßmann Zu den bereits ausgeſtellten ſenſationellen
Gemälden in der Bildergalerie geſellen ſich heute noch hervorragende
überaus ſchöne Werke des Malers Stockmeyer Halle und eine
große Collection von Portraits Genrebildern und Landſchaften
von Thea Schleußner Cochſtedt Weiter machen wir beſonders auf
merkſam auf die ſoeben eingetroffenen neuen Kunſttöpfereien der Frau
Schmidt Pecht Konſtanz und ferner auf die Möbel von Harraß
Letztere bilden den intereſſanteſten Punkt auf induſtriellem Gebiet und
zugleich auch durch die Holz Auflagen einen ſehr bemerkenswerthen
Gegenſatz zu den ebenſo ſchönen Einlagen der franzöſiſchen GalléMöbel

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 8 Uhr gelangt Schillers
Schauſpiel Die Räuber als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen

r Aufführung Abends 7 Uhr geht die ſeit 3 Jahren nicht gegebene
perette Der Vogelhändler in Szene in den Hauptrollen mit den

Damen Kromer v Lichtenfels und Paulmann und den Herren Berend
Foerſter und Otto beſetzt außer Farbenabonnement Für Montag iſt

Der Hüttenbeſitzer angeſetzt und debütiert in der Rolle der Marquiſe
Frau FrediFranken vom Schillertheater in Berlin 33 weiß Der
rnere Spielplan dieſer Woche iſt Dienstag Nachtlager in

Granada hierauf Der Hochzeitstag 34 roth Mittwoch Die
Gioconda 35 blau Donnerstag Fra Diavolo hierauf Sonne
und Erde außer Farbenabonnement Beamtenbillets giltig Freitag
3 Vorſtellung im Cyclus ausgewählter Werke Wehe dem der lügt
86 gelb Sonnabend Figaros Hochzeit 37 weiß

Thalia Theater
findende erſte Aufführung von Dr Paul Langenſcheidt s Luſtſpiel Novität

Der alte Herr giebt ſich ein ganz außerordentliches Intereſſe kund
Dr Paul Langenſcheidt iſt übrigens bereits geſtern in Halle eingetroffen
um den beiden letzten Proben ſeines Werkes perſönlich beizuwohnen Es
dürfte ſich empfehlen ſich die Billets im Vorverkauf zu ſichern

Walhallatheater Jn der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung kommen ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten

Jm Apollo Theater iſt am Sonntag Vormittag Freiconcert zur
Nachmittagsvorſtellung hat jeder Beſucher ein Kind frei Der Billet
verkauf findet auch tagsüber im Bureau des Theaters ſtatt

Das Platzconcert findet am morgigen Sonntag Mittag 12 Uhr
vor dem Königlichen Oberbergamt ſtatt Das Programm bringt Friſch
voran Marſch von Blou Ouvertüre zur Oper Jdomeneo von Mozart
Ave Maria von Schubert Jntroduktion zur Oper Carmen von Bizet
Finale zu Rheingold von Wagner Dorfſchwalben Walzer von Strauß

Meininger Hofkapelle Wir machen noch einmal auf das Er
ſcheinen dieſer berühmten Kapelle am Montag den 22 Oktober in den
Kaiſerſälen aufmerkſam und verweiſen im übrigen auf den Anzeigentheil

unſerer heutigen Nummer
Stenographie Unterricht für Damen Wie aus dem Jn

ſeratentheile erſichtlich beginnt der Gabelsbergerſche Damen Stenographie

Verein Tironia am Montag den 22 d Abends 8 Uhr im
Reſtaurant Royal einen Unterrichts Curſus in der deutſchen Einheits
Stenographie Syſtem Gabelsberger

Der evang Arbeiter Verein veranſtaltet nächſten Sonntag
einen Familienabend Näheres iſt aus dem Inſerate zu er
ſehenden Jm Handwerkermeiſter Verein beſchloß geſtern der Vorſtand

die angeſetzte Vereinsſitzung in der Herr Lehrer Krakow einen Vortrag
über die obligatoriſche gewerbliche Fortbildungsſchule für die männliche
Jugend halten ſollte wegen geringer Betheiligung der Mitglieder aus
fallen zu laſſen Herr Krakow hat ſich bereit erklärt in der nächſten
Verſammlung den Vortrag zu halten Eine recht zahlreiche Betheiligung
erſcheint erwünſcht da das Thema gerade für den Handwerkerſtand ſehr
intereſſant und wichtig iſt

Weihnachtsgeſchenke nach China Die letzte Gelegenheit
Weihnachtspackete mit der Feldpoſt nach China zu befördern bietet der
am 30 Oktober von Bremerhaven abgehende Reichspoſtdampfer des Nord
deutſchen Lloyd der am 17 December in Schanghai eintrifft Sendungen
müſſen baldigſt zur Poſt gegeben werden damit ſie noch rechtzeitig die
Sammeiſtelle für die Feldpoſtpackete in Bremen erreichen

Fernſprechverfehr Die Theilnehmer der neuen Stadtſernſprech
einrichtung in Friedrichsruh Bez Hamburg ſind zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt
1 Mark

Das öſterr Damen Orcheſter Apollo concertirt bis auf
Weiteres allabendlich im Café Kunze Leipzigerſtraße 5 Morgen findet
ein Extra Frühſchoppenconcert ſowie Nachmittags von 4 Uhr an ein Nach
mittagconcert mit gut gewähltem Programm ſtatt Die wochentäglichen
Concerte beginnen Abends 6 Uhr

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag 4 Uhr nach den
Kaiſerſälen gerufen um ein Droſchkenpferd welches auf dem Hofe ge

ſtürzt war und ſich nicht wieder zu erheben vermochte auf die Beine zu
bringen Dieſe Aufgabe war bald gelöſt

Von der Strafße Geſtern Vormittag um 9 Uhr 50 Minuten
wurde der wohnungsloſe Arbeiter Joſef Juſchak bei der Siſtirung wegen
Bettelns vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 95 von Krämpfen befallen
Derſelbe wurde in das genannte Grundſtück gebracht woſelbſt er ſich nach
ca 10 Minuten erholte ſodaß er in Polizeigewahrſam genommen werden
konnte

Selbſtmord Geſtern Mittag 12 Uhr wurde der hier zu Beſuch
weilende Kaufmann Ernſt Franke aus Weimar todt in ſeinem Bett auf
gefunden er hatte ſich vergiftet Jn einem Briefe erklärt er daß er
wegen Familienzwiſtigkeiten nicht länger leben wolle ſein letztes Ver
mögen habe er hier verpraßt damit ſeine Verwandten nichts davon er
hielten

Erwiſchte Taſchendiebin Jn letzter Zeit hatten wir mehrfach
über Taſchendiebſtähle zu berichten namentlich waren Frauen vor Schau
fenſtern bei Hochzeiten 2c auf der Straße die Portemonnaies aus der ſo
außerordentlich günſtig für Langfinger hinten am Kleide angebrachten
Taſche geſtohlen Jetzt hat die Kriminalpolizei eine verheirathete Frau
als Diebin ermittelt und bei ihr eine Menge Geld ſowie Kleinigkeiten
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die in den geſtohlenen Portemonnaies enthalten waren gefunden Die
ſorgliche Frau hatte nicht allein operiert ſondern auch ihre noch ſchul
pflichtige Tochter mit Erfolg angelernt ihren Ehmann verſorgte ſie mit
dem leicht verdienten Gelde reichlich

Bahndiebſtätzle Auf dem Güterbahnhofe kommt es öfters vor
daß Geſchirrführer Mein und Dein verwechſeln und Güter aufladen
und damit ſchleunigſt verſchwinden die nicht für ſie beſtimmt ſind Vor
einigen Tagen wurde wieder ein ſolcher Langfinger abgefaßt als er eine
beträchtliche Menge für eine hieſige Fabrik eingetroffene Meſſingblöcke
auf ſeinen Wagen verladen hatte wahrſcheinlich um ſie einem Hehler
zu überbringen

Jugendlicher Vagabond Ein 11 jähriger Bengel war ſeinen
Eltern entlaufen um in ungebundener Freiheit zu leben und vor allen
Dingen auch nicht in die Schule zu müſſen Der Knirps ſtahl einem
Kutſcher den wohlgefüllten Brodbeutel und ſah ſich dann nach einer
ſchützenden Decke um da jetzt das Nächtigen im Freien ſchon recht ungemüthlich geworden iſt und nicht ohne See abgeht Er jant
eine Pferdedecke die ihm aber zum Verhängniß wurde denn unter der
ſelben fühlte er ſich ſo mollig daß er auf ſeiner Lagerſtätte in einem
Neubau die Zeit verſchlief und deshalb feſtgenommen wurde Er wurde
ſeinem Vater übergeben

Geriſſener Leitungsdraht In vergangener Nacht riß bei der
Ausführung einer Reparatur des Leitungsdrahtes ein Spanndraht der
elektriſchen Stadtbahn in Kleinſchmieden und zertrümmerte eine Schau
fenſterſcheibe der Firma Hempelmann K Krauſe Kleinſchmieden 5

Feiudliche Brüder Geſtern Nachmittag geriethen die zwei Brüder
D angeblich beim Kartoffelſchälen in Streit wobei der jüngere von dem
älteren einige Ohrfeigen erhielt Darüber gerieth der Geſchlagene ſo in
Wuth daß er das Meſſer mit welchem er Kartoffeln geſchält hatte nahm
und damit dem Bruder einen Stich in die linke Bruſt beibrachte Zum
Glück wurde die Lunge nicht verletzt Der Verletzte mußte ſich ſofort in
kliniſche Behandlung begeben

Aus dem Fenſter geſtürzt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich vorgeſtern in einem Hauſe der Geiſtſtraße Die Frau des daſelbſt
wohnhaften Maurers Sch war zum Eſſentragen gegangen und hatte ihre
Kinder in der im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung eingeſchloſſen
Der 5 jährige Sohn Paul war nun während der Zeit in ein nach dem
Hofe zu gelegenes Fenſter geklettert wobei er das Gleichgewicht verlor
und hinabſtürzte Der bedauernswerthe Knabe erlitt ſehr ſchwere
Verletzungen am Schädel und am Becken ſowie einen komplizierten rechts
ſeitigen Vorderarmbruch Nach Anlegung von Nothverbänden wurde das
Kind mittelſt Droſchke in die Klinik gebracht

Unfälle Als vorgeſtern Nachmittag das 35 jährige Fräulein H in der
Leipzigerſtraße den Fahrdamm überſchreiten wollte kam es auf dem ſchlüpf
rigen Straßenpflaſter zu Falle gerade in dem Augenblicke als ein Fuhrwerk die Stelle paſſierte Der Kutſcher konnte die Pferde J zur

rechten Zeit zum Stehen bringen unterdeſſen war die um Hülfe
ſchreiende Dame von einem Herrn am rechten Arme auf den Bürger
ſteig gezogen Der hilfsbereſte Mann hatte aber ſo derb zugefaßt
daß der Dame der Arm ausgekugelt wurde und ſie ſich deshalb in
kliniſche Behandlung begeben mußte Eine mehrere Centimeter lange
Wunde an der rechten Hand erlitt geſtern Nachmittag der Privatmann
Auguſt O dadurch daß ihm ein ſchwerer Fleiſchtrog auf die Hand fiel
ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Falſche Thalerſtücke Vor einigen Tagen bekam ein Kellner in
der Dämmerſtnunde einen Thaler in Zahlung der ſich ſpäter als falſch
erwies Das Gepräge des Falſchſtücks zeigt das Bild Friedrich Wil
helm IV 1856 es iſt ſcharf aber auf dem Rande fehlt die Jnſchrift
Gott mit uns woran die Stücke leicht kenntlich ſind Es iſt zu ver

muthen daß verſucht werden wird noch weitere Exemplare des falſchen
Geldes an den Mann zu bringen weshalb Aufmerkſamkeit zu empfehlen iſt

Standes amtliche Aachrichten
Staudesamt Halle S

Aufgeboten 19 Oktober Der Geſchäftsſührer Peter Keim und Anna
Jäger Leſſingſtr 24 und Merſeburger Chauſſee 9 Der Dienſtknecht
Edinund Stochaus und Cmma Schade Gatterſtedt und Oberfarnſtedt
Der Bergſchmied Auguſt Nohle und Marie Schenk Ahlsdorf und Helbra
Der Avpotheker Alfred Krahmer und Marie Nitzſche Wittenberge

Eheſchließungen 19 Oktober Der Dachdecker Otto Müller und
Dorothee Koch Schwetſchkeſtr 22 und Weingärten 24 Der Rangierer
Otto Landgraf und Lydia Schunke Dryanderſtr 25 und Strößen Der
Lokomdtivheizer Otto Käſtner und Roſa Dauer Streiberſtr 7

Geboren 19 Oktober Dem Kaufmann Guſtav Zahn ein S Johannes
Merſeburgerſtr 38 Dem Seminarlehrer Richard Poppe ein S Wilhelm
Guſtav Rudolf Franckeplatz 1 Dem Kaufmann Karl Walzog ein S Kurt
Streiberſtr 34 Dem Arbeiter Auguſt Henze ein S Richard Kgl Frauen
klinik Dem Arbeiter Hermann Naumann ein S Hermann Alter Markt 16

Dem Maſchinenformer Karl Teubert ein S Willy Schloſſerſtr 17
Dem Eiſendreher Ludwig Riemer Zwill Erna und Ella Ludwigſtr 5
Dem Leihanitsinſpektor Otto Jander eine T Eliſe An der Marienkirche 4
Dem Buchhalter Max Döhler Zwill Max und Walther Dryanderſtr 26
Dem Viktualienhändler Guſtav Knolle eine T Elsbeth Kirchnerſtr 9
Dem Geſchirrführer Friedrich Kowalski eine T Erna Blücherſtr 165

Geſtorben 19 Oktober Der Fabrikbeſitzer Hermann Schultze 46 J
Pfännerhöhe 65 Des Arbeiter Karl Kuddat T élsbeth 11 Thor
ſtraße 22 Des Arbeiter Wilhelm Pockrandt Ehefrau Marie geb Grawenitzky
63 Klinik Des Arbeiter Friedrich Baer Ehefrau Anna Springer
45 Klinik Des Hausdiener Karl Schnabel T Emma 2 W Fiſcher
plan 3 Des Oberkellner Julius Schneider T Martha 1 Schülershof l

Waſſerſtände Am 19 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,36
Unterpegel 0,10 20 Oktober Halle unterhalb 4 1,74
Trotha 1,42 19 Oktober Bernburg 0,83 Calbe Unter
pegel 4 0,20 Oberpegel 4 1,48 Dresden 1,62 Magde
burg 0,74
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21 Oktober Seite s
Telegramme nud letzte Nachrichten

Berlin 20 Oktober Wolff s Bur Geheimrath Profeſſor Dr
Robert Koch iſt von ſeiner Reiſe zu Erforſchungen von Tropen
krankheiten nach Berlin zurückgekehrt

BVerlin 20 Oktober Meldung d B Der Stapellauf
des Dampfers Hedwig von Wiſſmann iſt nach einem Telegramm
des Oberleutnants Schloifer aus Abercow am TanganyikaSee am 4 Okt
glücklich von Statten gegangen Hoffentlich nehmen nun auch die letzten
Ausrüſtungsarbeiten einen ſchnellen Fortgang ſo daß baldmöglichſt die
deutſche Flagge auf dem großen afrikaniſchen Binnenſee wehen kann

Frankfurt a 20 Oktober Meldung des B Jm
Rhöngebirge bei Mehlhauſen wo ſeit einigen Tagen ein furchtbares
Schneegeſtöber wüthet wurden geſtern drei Handwerksburſchen
erfroren aufgefunden

Rom 20 Oktober Meldung des B Faſt alle Blätter
ſprechen die Hoffnung aus daß die Ernennung Bülows von großem
Vortheile für den weiteren Ausbau der politiſchen und commerziellen Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und Deutſchland ſein werde Jn den
politiſchen Kreiſen berührt die Ernennung aufs angenehmſte Während
ſeiner langen Anweſenheit in Rom wußte ſich Bülow die herzliche Freund
ſchaft der Staatsmänner Italiens zu erwerben

Loudon 20 Oktober Reut Bur Aus Hongkong wird gemeldet
Der Militär Mandarin in Samchun berichtet Admiral Ho s Streitmacht
ſtieß auf Rebellen von denen etwa 100 getödtet wurden die Re
bellen zogen ſich nördlich vom Oſtfluſſe zurück Wie aus Canton berichtet
wird macht der Aufſtand am Oſtifluſſe große Fortſchritte er iſt weit ver

breitet und erinnert an den Taiping Auſſtand
unbeläſtigt

Shanghai 20 Oktober Meldung d B Die Mächte
erſuchten die Vice Könige des Yangtſe Gebietes die Sendung von
Vorräthen nach Singanfu ein zuſtellen Der deutſche Geſandte
Geſandte Mumm v Schwarzenſtein begiebt ſich mit den übrigen
Geſandten nach Peking

Lauban 19 Oktober Peinliches Aufſehen erregt hier die Ver
u des ver Dr Limpricht wegen angeblichen Vergehens gegen

1

Die Miſſionen blieben

176 bezw 177 des Strafgeſetzbuches Die Anzeige wurde von dem
etreffenden Mädchen ſelbſt erſtattet Dr Limpricht genoß ein weitgehendes

Vertrauen uod demzufolge eine umfangreiche Praxis
Salerno 19 Oktober Ein blutiges Drama ſpielte ſich in

der großen deutſchen Spinnerei von Schläpfer und Wenner hierſelbſt
ab Der Direktor Grob rügte einen unbotmäßigen Arbeiter Namens
Benincaſa darauf zog letzterer eine Piſtole und feuerte von rückwärts
auf den Ahnungsloſen
troffen

Der Direktor wurde am Kopfe tödtlich ge
Der Mörder iſt entflohen

Unwiderruflich 28J Ok
Königsberger 6240 GeldgewinneWadpttreſer 50,000 20,000 un

Loose à 3 M 80Pf incl Porto u Liste vers A Molling Hannover
Loose in Halle bei Schrödel Simon NMartin Schilling Gr
Ulrichstr 46 C F G Kitzing Schmeerstr 28 Arthur Kopsch8ehmeerstr 6 Ernst Kieinschmidt Moritzzwiuger 14 Paul Keitel

Gr Ulrichstr 36 Sabor s Wwe Cohn Gr Vlrichstr 8 Pfeſfer
sche Buchhbandlung Markt 22 Franz Reuter Leipzigerstr 58
Kurtzke Hasse Leipzigerstr 94 Max Stoye Riebeckplatz

RESTAVRANT Heu EN6Bl
Mutter Engel

luhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

m Wiesbaden
Langestrasse 46

M Aä 4 re rer Frovinz Sao enGust Vhlig Geschenken jeder Art Halle a J
mit und ohne Ausik

RA

ſind häufig nachgewieſen Wer ſich ſchützen will verwende Palmin das
reine appetitliche Pflanzenfett zum Kochen und Braten Dabei ſpart er
50 Prozent gegenüber der Verwendung von Butter und alle Speiſen

Telephon 466

in Hochzeits und Jubiläums

Tuberkelbazillen in Butter

ſind leichter verdaulich Palmin bräunt Zu kaufen beim Materialiſten
das Pfund zu 65 Pfg Man nehme ſtets ein Viertel weniger und beachte
die Gebrauchsvorſchriften

u S e r e r re e e W a

e

das Meter 50 Pfg
das Meter 75 Pfg
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Zlusen fürs Haus und Gesellschaft

5

für Damen und Herren
Regenschirme Seide und
halb Seide I Qualitäten

göscte Auswahl

zend Blusenhemden
Seide Wolle Wasckstoffe

Theater
7ächer

Chadles aà e
Ball kragen

Zilligste Preise gte Preise

a fr Schat Nacht
Mauerstrasse

m voller Hefriedigung u Stoh

blicken wir ſtets auf unſere gediegene ſchöne Wohnungs Einrichtung ein behagliches
trautes Heim alles ſchön proper und ſauber vorzüglich die ſchönen Möbel welche
wir doch ſchon vor JAghren uns angeſchafft hatten und heute noch ſo friſch wie
nen ausſehen während bei meiner Hreundin dieſelben ſchon ganz verblichen und ver
ſchwitzt ſind Der Grund hierfür liegt allein in der und wo man die
ſelben kanft Uns iſt die Möbel Fabrik von Gebr Kroppenstädt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kleiderröcke
Unter Röcke

J elz Waaren
e Muth 8 Co

v cher Feſte a Zeche ſrikel Fr Ichatz ſachf

3 5

Halle a S ſehr warm empfohlen worden wo wir dann auch gekauft haben unſere
Erwartungen ſind voll und ganz befriedigt wir ſind entſchieden reell und preis
werth bedient aus dieſem Grunde empfehlen wir obige Firma ſtets ſehr gern

Auf vorzügliche Arbeit ſchönes Ausſehen gute Politur trockenes Holz halten
wir auch heute noch und haben wir in

Bürgerlichen Vohnungs Einrichtungen
eine ganz hervorragend ſchöne große Auswahl nur couranter preiswerther Möbel
beſten Fabrikates und bitten wir Intereſſenten c um die Ehre des Beſuches An
ſicht ſtets gern geſtattet

Mit unſerm reichilluſtrierten Möbel Muſter Katalog ſtehen gern zu Dienſten
und bitten denſelben gratis abzufordern

Möbelfabrik mit
DampfbetriebCGobr Kroppenstädt

a Gr Dre 4

Varmſialtondo
Jeppieſie cett un G ult Vorlagen

Ciegenfelſe Angorafoelle

cFenstermäntel
Aeroießttungsstränge Für Afäron un Fenster

Qäufer in Vollo un Eoeos
Jeßlaföecßen

in grösster Aewah a billigen Prefsen

Arnol rr AAllrieſstrasso am Wloinseſimieden
Secialgeschäft für decorative Zimmereinricktungen Teppiche

Möbelstoffe Gardinen Linoleum Tapeten

a

C Neisen

Halle a S

Bee e

Reinhold Gr ii

un Costumes
in schwares und farbig

gret seteendi
modernster Scluzzitt

Seide Velours Planell
für jede PFigur

Reformbeinkleider

Boas Muffs Barretts

Hr Steinstr
86/87

Manerstrasse ineneZ Möbelfabrik und Polſterwerkſtatt S
mit permanenter Muſterzimmer Ausſtellung c

S um R Gei dies ch Co G m b vRanniſcheſtr 3 Halle a S Iniſcheſſe 3
S Beſte Bezugsquelle von7 kompl Wohnungs Einrichtungen

S verhen r n
e e eFang eine reichſiche Auswahl wohlſchmeckender Jwiebacks u Kuchen

ſorten als ganz beſondere Delikateſſe

ſ Matzkuchen
ſowie jeden Sonntag von früh an

w w w ff Speckkuchen
bei Beſtellung täglich und zu jeder Stunde friſch

empfiehlt

II Eliſtzsch
Steg 9 Fernſprecher 2384

8 goldene Mednillen

Wichtig für jede Mutter
ist der

Milchthermophor
7 zum vlelstündigen Warmhalten der Säuglingsmileh ohne Feuer

in dem nach Untersnchungen des Directors des staatl bygien
Instituts zu Damburg Professor Dr Dunbar die in der
Milch enthaltenen Bakterien vollständig abgetödtet werden

J Stoets warme Milch zur Hand in der Naoht im Kinderwagen und auf Reisen

Deutsche Thermophor Aktiengesellsechaft
Berlin S W 19

I Verkanfsstellen in Halle a S Gustav Rensch Fr Baum
gartel Ferd Dehne O Köhler

rot gratis und AhPernroßre
Opernguchker

Krimstecher
achromntiseh mit Gläsern von

unübertrefflicher Wirkung empfehlt
in retchhaltigster Auswahl billigstOtto Unbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia
Anatomiſche phyſtolog Heil u KuuſtAnſtalt

Anfertigung von aller Art Fußbekleidungen für Fuß
leidende Unentbehrlich bei den viel verbreiteten berufs
ſtörenden Plattfußleiden jeder Art

Soh S4ajezyoek Halle a Grünſtr 27
praktiſch und theoretiſch ausgebildet Jnhaber eines An
erkennungs Diploms Eigene Leiſtenſchneiderei Broſchüre

edffnet v früh 7 bis Abends 7 ühr c v 11 12 Uhr
Geaaenes

Leipzigerst
m 19 er S et rassepoſt u koſtenfrei

oerherer e Reformhemden Maccohemden Unterjacken Unterbeinkleider
Nac themden Uniformhemden Kragen Mansohetten Serviteurs Sohlipsse
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